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Laxoberal® lässt sich Tropfen 
für Tropfen dosieren*
Für die Generation 60plus ist das Alter heutzutage kein ro
tes Tuch mehr. Sie sind unternehmungslustig, aufgeschlos
sen, aktiv und vital. Wenn da nur nicht die Sache mit der 
Ver dauung wäre: ein Drittel der über 60Jährigen leidet an 
einem trägen Darm. Ab dem 70. Lebensjahr nimmt die Zahl 
der Betroffenen nochmals deutlich zu. Die Gründe hierfür 
sind vielfältig und häufig lassen sich die Auslöser nicht behe
ben. Trotzdem müssen Bauchdrücken und Verstopfung im 
Alter nicht als ständige Begleiter akzeptiert werden. Bei 
Verstopfung wird den Betroffenen oft unterstellt, dass sie 
sich ungesund ernähren, zu wenig trinken oder sich nicht 
genug bewegen. Aber nur selten ist tatsächlich der Lebens
stilschuld. Trotzdem scheuen viele Kunden selbst bei dauer
haften Beschwerden den Griff zum Abführmittel, denn sie 
fürchten Nebenwirkungen und Gewöhnungseffekte. 

In einer Studie punktet der Laxoberal®Wirkstoff Natrium
picosulfat mit erwiesener Sicherheit und guter Verträg
lichkeit bei hoher Wirksamkeit.1 Auch das Vorurteil, dass 
Abführmittel den Darm träge machen, weil sie dem Körper 
Kalium entziehen, fand in der Studie¹ in Bezug auf Natrium
picosulfat keine Bestätigung. Wenn Ihre Kunden über Ver
stopfung klagen, können Sie ein gut verträgliches Abführ
mittel empfehlen, damit die Verdauung wieder in Schwung 
kommt. Laxoberal® AbführTropfen mit dem Wirkstoff Na
triumpicosulfat lassen sich Tropfen für Tropfen besonders 
gut nach dem persönlichen Bedarf* dosieren. Empfehlen Sie 
Erstverwendern eine Dosis von 10 Tropfen, die nach Bedarf 
bis auf 18 Tropfen gesteigert werden kann. Die geschmacks
neutralen Tropfen können unverdünnt oder mit Wasser ein
genommen werden. Laxoberal® wird erst im Dickdarm durch 
körpereigene Darmbakterien in seine aktive Wirkform um
gewandelt und bringt die Verdauung wieder in Schwung. 
Der Wirkeintritt erfolgt in der Regel innerhalb von 10 bis 
12 Stunden und Ihre Kunden fühlen sich wieder wohler.
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Extra Tipp: Jetzt online weiterbilden
Sie möchten mehr zu Laxoberal® erfahren oder sich 
zu dem Thema Verstopfung fortbilden? Eine Verstop
fung mindert oft die Lebensqualität der Betroffe
nen. Erfahren Sie in unseren OnlineSchulungen zum 
Thema Verstopfung wie die Beschwerden planbar 
und im Rahmen der Selbstmedikation leitliniengerecht 
behandelt werden – und Sie so Ihre Kunden optimal 
beraten können.

Mehr erfahren Sie unter www.diepta.de/mehr/comic
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Laxoberal® AbführTropfen. Wirkst.: Natriumpicosulfat Zusammens.: Arzneil. wirks. Bestandt.: 7,78 mg NatriumpicosulfatMonohydrat/1 ml. Sonst. Bestandteile: Natriumbenzoat, Sor
bitolLösung 70 % (nicht kristallisierend), NatriumcitratDihydrat, CitronensäureMonohydrat, gereinigtes Wasser. Anw.-geb.: Zur Anwendung bei Obstipation sowie bei Erkrankungen, 
die eine erleichterte Defäkation erfordern. Wie andere Abführmittel sollte Laxoberal®ohne differentialdiagnostische Abklärung der Verstopfungsursache nicht täglich oder über einen 
längeren Zeitraum eingenommen werden. Gegenanz.: Ileus, Darmobstruktion, akute Bauchbeschwerden wie Appendizitis, akut entzündliche Erkrankungen des MagenDarmTraktes, 
starke Bauchschmerzen in Verbindung mit Übelkeit und Erbrechen, schwere Dehydratation, Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff, andere Triarylmethane oder einen der sonstigen 
Bestandteile, Unverträglichkeit gegenüber Sorbitol bzw. Fructose. Nicht anwenden bei Kindern unter 4 Jahren. Nebenw.: Abdominelle Beschwerden, Bauchschmerzen u. krämpfe, 
Durchfall, Übelkeit, Erbrechen, allergische Reaktionen, Schwindel und Synkope. Warnhinw.: Enthält Sorbitol. Apothekenpflichtig. Stand: Juli 2017. (SADE.DULC11.17.10.3086)

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, 65926 Frankfurt am Main.

PETRA Sympathix wurde Ihnen präsentiert von Laxoberal®

* 10–18 Tropfen (für Erwachsene).
1   MuellerLissner et al.: Am J Gastroenterol. 2010;105(4):897903.


